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Liebe Freunde und Interessierte, 
der bundesweite Bekanntheitsgrad der Gedenkstätte ist manchmal unbegreiflich, wenn man 
bedenkt, dass niemand diesen Ort und die Geschichte dahinter -außer natürlich die Zeitzeu-
gen selbst - kannte. Das alles brauchte seine Zeit - dass es aber über 20 Jahre sein werden, 
war uns allen nicht bewusst. Als wir damals 1996 in kleiner Runde entschieden haben, einen 
Verein zu gründen - der übrigens aktuell 83 Mitglieder zählt, die Mehrzahl davon Betroffene - 
wussten wir alle nicht, wie Vereinsarbeit funktioniert, was auf uns zukommt und welchen Weg 
das Ganze nehmen wird. 

Nur eines wussten wir ganz genau, dieser historische Ort muss gesichert, seine Geschichte 
aufgearbeitet und die Schicksale der ehemaligen DDR-Heimkinder erinnert werden.  Heute,  
20 Jahre später, ist unsere Arbeit als Trägerverein der Gedenkstätte ein Beleg dafür, wie wich-
tig ehrenamtliches Engagement in unserer Gesellschaft ist und sein kann. Ehrenamt kann 
Missstände aufzeigen und im besten Fall eine Institutionalisierung erreichen. Genau dies 
ist uns gemeinsam gelungen. Wir haben einen wichtigen Erinnerungsort der DDR-Geschich-
te vor dem Vergessen bewahrt, der durch Bund und Land eine Institutionalisierung erfahren 
hat. Wir haben es geschafft, das Thema repressive DDR-Heimerziehung als dunkles Kapitel 
der DDR-Geschichte in die Welt zu tragen. Es ist gelungen, eine Wahrnehmung für die Schick-
sale der ehemaligen DDR-Heimkinder als jüngste Opfergruppe des SED-Regimes zu erreichen.

Ganz besondere Momente in diesem Jahr waren die Besuche des Sächsischen Ministerprä-
sidenten Michael Kretschmer und des Bundespräsidenten a.D. Joachim Gauck. Bei seinem  
Besuch im Juni informierte sich Joachim Gauck über die Geschichte der DDR-Heimerziehung, 
sprach mit Betroffenen, diskutierte mit Schülern, würdigte die Arbeit der Initiativgruppe und 
machte Mut. 

Im September konnten wir mit Michael Kretschmer den ersten Sächsischen Ministerpräsi-
denten seit Bestehen der Gedenkstätte begrüßen. Mit großem Interesse informierte er sich 
bei einem Rundgang über die Geschichte des GJWH und seiner Transformation zur bundes-
weit einzigen Gedenkstätte, welche die Machtstrukturen des DDR-Erziehungssystems doku-
mentiert und an die jugendlichen Opfer sozialistischer Umerziehungspraxis erinnert. Er dank-
te für die wichtige Aufklärungsarbeit des Vereins und betonte die Notwendigkeit, das Wissen 
an künftige Generationen weiterzugeben.  

Der Höhepunkt 2018 war schließlich unsere Festveranstaltung: Am 17. November, dem Tag 
der Entlassung des letzten Jugendlichen 1989, haben wir gemeinsam mit zahlreichen Betrof-
fenen und Unterstützern aus Politik und Gesellschaft an den langen Weg eines historischen 
Ortes der DDR-Geschichte zu einer Gedenkstätte erinnert. Im beiliegenden Sonderteil haben 
wir für Sie wichtige Momente dieses besonderen Tages festgehalten. 

Mit großem Dank für Ihre Unterstützung wünschen wir eine interessante Lektüre und freuen 
uns, Sie auch in den nächsten 20 Jahren an unserer Seite zu haben.

Im Namen des Vorstandes sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gedenkstätte
Ihre Gabriele Beyler

Rückblick 2018 2-26

Bilanz und Neuigkeiten  26-27

Ausblick 2019 30
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Neuer Sonderband der Schriftenreihe »AUF BIEGEN UND BRECHEN«

Aktuelle Forschungsergebnisse, Aufarbeitungs-
projekte sowie Einzelschicksale von Betroffenen 
publiziert die Gedenkstätte in ihrer Schriftenrei-
he »Auf Biegen und Brechen«. 
Ende letzten Jahres erschien die Neuauflage des 
Buches »Erziehung hinter Gittern« von Nicole 
Glocke als Sonderband. Die Publikation wurde 
vollständig überarbeitet und aktualisiert.

23. Januar 2018 

Autoren- und Zeitzeugenlesung: »Erziehung hinter Gittern« 

Sie haben keine Lobby und finden kaum öffentli-
che Unterstützung. Die Autorin Nicole Glocke lässt 
in ihrem Buch drei ehemalige DDR-Heimkinder zu 
Wort kommen und offenbart dabei schockie-
rende Details über ein perfides System aus Dis-
ziplinierung, Bestrafung und Kontrolle. Gemein-
sam mit dem Zeitzeugen Ralf Weber  

präsentierte die Autorin die Neuauflage ihres Bu-
ches in der Gedenkstätte. Extra für diese Ver-
anstaltung waren auch Gäste aus Nürnberg 
angereist. Die angehenden Heilpädagogen ver-
brachten zwei Seminartage in der Gedenkstätte.

JANUAR

Die Schriftenreihe »AUF BIEGEN UND BRE-
CHEN« umfasst gegenwärtig vier Einzel- 
und fünf Sonderbände. Die Reihe ist über 
die Gedenkstätte zu beziehen. 

www.jugendwerkhof-torgau.de  

Telefon 03421 714203

»AUF BIEGEN UND BRECHEN«
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Stationen der Wanderausstellungen

Wanderausstellung »AUF BIEGEN UND BRECHEN«  
auf Station in Potsdam

Die Gedenkstätte unterstützte mit der Ausstel-
lung seit Oktober 2017 das Ausstellungsprojekt
»Geschichte der Kindheit im Heim« . Bis Mitte 
April 2018 war sie im barocken Treppenhaus im 
ehemaligen Waisenhaus Potsdam zu sehen und 
informierte über die Geschichte des Geschlos-
senen Jugendwerkhofs Torgau.

Um eine Auseinandersetzung mit der 
Problematik auch außerhalb des histori-
schen Ortes zu ermöglichen, verfügt die 
Gedenkstätte über vier Wanderausstel-
lungen zu verschiedenen Aspekten der 
DDR-Heimerziehung. 

www.jugendwerkhof-torgau.de 

Telefon 03421 714203

Weitere Informationen

FEBRUAR
SPURENSUCHE 2018  

Welche Spuren der letzten Jahrhunderte gibt es in 
meiner Region zu entdecken? 
Mit dem Programm »Spurensuche« unterstützt 
die Sächsische Jugendstiftung zivilgesellschaft-
liches Engagement junger Menschen in Sachsen. 
Der thematische Fokus liegt dabei auf dem Erfor-
schen und Erkunden regionaler sowie lokaler his-
torischer Ereignisse im Rahmen von Jugendpro-
jekten.  
Manuela Rummel, Bildungsreferentin der Ge-
denkstätte, wurde 2017 durch die Sächsische 
Jugendstiftung in die Jury des Projekts »Spu-
rensuche« berufen. Diese entscheidet über die 
Auswahl der Projekte für das Förderprogramm.   
Die Ergebnisse werden bei den jährlichen Säch-
sischen Jugendgeschichtstagen im Sächsischen 
Landtag vorgestellt und gewürdigt. 

TZ – 17.02.2018
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27. Februar 2018

Bilingualer Projekttag

Fast schon Tradition ist der bilinguale Projekttag 
mit Schülern des Elisabeth-Gymnasiums Halle 
und Austauschschülern aus Crowthorne/England 
im Frühjahr. Erstmals kamen die neuen zweispra-
chigen Audioguides zum Einsatz. So konnten die 
Hallenser als auch die Engländer selbständig die 
Gedenkstätte erkunden und Fragen für das Zeit-
zeugengespräch entwickeln.

Stationen der Wanderausstellungen 

Wanderausstellung »Die Jugend  
der anderen« auf Station in Crimmitschau 

Die Ausstellung mit einzigartigen Fotodokumen-
ten aus dem Jugendwerkhof Crimmitschau der 
Jahre 1982/83 und Erinnerungen von Zeitzeu-
ginnen war von Oktober 2017 bis Juni 2018 auf 

Station im Sächsischen Industriemuseum Crim-
mitschau, der ehemaligen Tuchfabrik, in der die 
Mädchen aus den Jugendwerkhof Crimmitschau 
zu DDR-Zeiten arbeiteten.  

16. März 2018

Die Gedenkstätte beim Lesefestival »Leipzig liest« zur Leipziger Buchmesse

Im Museum in der »Runden Ecke« wurden zwei 
Publikationen vorgestellt: Die erste Expertise zu 
sexuellem Kindesmissbrauch in Heimen und Fami-
lien in der DDR präsentierten die Autoren Dr. Chris-
tian Sachse, Stefanie Knorr und Benjamin Baum-
gart. Das Gespräch moderierte Ingolf Notzke, 
wissenschaftlicher Referent der Gedenkstätte.
In einer zweiten Veranstaltung wurde der neue 
Sonderband »Erziehung hinter Gittern« vorge-
stellt. Dr. Gerald Diesener vom Leipziger Universi-
tätsverlag kam mit der Autorin Nicole Glocke und 
der Zeitzeugin Ilona Dathe ins Gespräch. 

MÄRZ
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Ausstellung »Geschichte der Kindheit im Heim« erfolgreich beendet: 

Ausstellungsteil DDR-Heimerziehung geht als Dauerleihgabe der 
Stiftung »Großes Waisenhaus zu Potsdam« an die Gedenkstätte 
Geschlossener Jugendwerkhof Torgau. 

Von Oktober 2017 bis Mitte April 2018 war die 
Ausstellung »Geschichte der Kindheit im Heim« 
auf vier Etagen des barocken Treppenhauses im 
Waisenhaus Potsdam zu sehen. Beginnend mit 
den Anfängen der staatlichen Fürsorge im deut-
schen Kaiserreich, spannte die Ausstellung einen 
Bogen über die reformpädagogischen Versuche 
der Heimerziehung in den 1920er Jahren, die Si-
tuation der Fürsorgeerziehung in der Zeit des Na-
tionalsozialismus bis hin zur Heimerziehung in 
West- und Ostdeutschland. Die Ausstellung war 
ein Kooperationsprojekt zwischen der Stiftung 

»Großes Waisenhaus zu Potsdam«, der Fach-
hochschule Potsdam, dem Filmmuseum Potsdam 
sowie Experten der Wohlfahrtsforschung. Stu-
dierende der Fachhochschule Potsdam erstell-
ten den Ausstellungsteil DDR-Heimerziehung. In 
Kooperation mit der Gedenkstätte GJWH Torgau 
und intensiver Betreuung durch die Bildungsre-
ferentin haben sie sich ein Jahr in der Lehrver-
anstaltung »Aufwachsen im Heim - Gestern und 
heute« mit Zielen und Strukturen der DDR-Heim-
erziehung auseinandergesetzt.
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APRIL
Januar bis April 2018

»Vergangenheit bewältigen. Heimkinder in der DDR«  
Fotoausstellung ehemaliger DDR-Heimkinder in der Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden

Ehemalige DDR-Heimkinder verarbeiten über das 
Medium Fotografie ihre Erlebnisse in Kinderhei-
men und Jugendwerkhöfen der DDR. Die Ausstel-
lung vermittelt eindrücklich das vielfach erlittene 
Leid der Betroffenen. Sie reflektiert die Erinnerun-
gen an Heimerfahrungen. 
Die Präsentation der Ausstellung in Dresden  
war eine Kooperationsveranstaltung der Gedenk-
stätte GJWH Torgau mit der Gedenkstätte Bautz-
ner Straße Dresden. Eröffnet wurde sie durch eine 
Podiumsdiskussion ehemaliger DDR-Heimkinder: 
Brigitte Matthias, Nicole Ehms, Thomas Senft, Olaf 
Karopka und einem Mitarbeiter der Beratungs- 
und Anlaufstelle Sachsen-Anhalt. Die Moderation 
übernahm der wiss. Referent der Gedenkstätte 
GJWH Torgau.
Das Ausstellungsprojekt wurde gefördert über 
den Fonds »Heimerziehung in der DDR« unter Be-
gleitung der Anlauf- und Beratungsstelle Sach-
sen-Anhalt.

Mehr zum Ausstellungsprojekt unter: 
www.heimkinder-der-ddr.de 

INFO
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28. April 2018

Filmvorstellung »Kaputt -  
Das Frauengefängnis Hoheneck«

Zum jährlichen Elbe Day in Torgau präsentierte die 
Gedenkstätte den Kurzfilm »Kaputt - Das Frauen-
gefängnis Hoheneck«. Der siebenminütige Kurz-
film von Alexander Lahl, Volker Schlecht und Max 
Mönch basiert neben den Illustrationen auf einer 
beeindruckenden Collage aus Originalinterviews. 
Er illustriert Zeitgeschichte auf besondere Weise. 
Seit seiner Aufführung auf der Berlinale 2016 hat 
er zehn nationale und internationale Preise ge-
wonnen. 2017 wurde er als bester Kurzfilm beim 
US-amerikanischen »Sundance Film Festival« 
ausgezeichnet.

Begleitet wurde die Präsentation durch den Fil-
memacher Max Mönch und die Zeitzeugin Gabrie-
le Stötzer. Sie war zu DDR-Zeiten aus politischen 
Gründen im Frauengefängnis der DDR in Hohen-
eck inhaftiert. 
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MAI
11. Mai 2018

Projekt des Oberstufenzentrums  
TIEM Berlin zum GJWH Torgau  
für Deutschen Engagementpreis  
2018 nominiert 

Der Wettbewerb »Demokratisch Handeln« wird 
seit 1990 für alle allgemeinbildenden Schulen in 
Deutschland ausgeschrieben. Eine Schulklasse 
des Oberstufenzentrums TIEM Berlin hat mit dem 
Projekt »Ihr seid nicht vergessen - Erziehungs-
kontinuität Uckermark und Torgau« an diesem 
Wettbewerb teilgenommen. Im Rahmen des So-
zialkundeunterrichts erforschten Schüler in der 
Gedenkstätte die Geschichte des GJWH und sei-
ne Rolle im Erziehungssystem der DDR. Sie kamen 
mit Zeitzeugen ins Gespräch. Ihre Projektergeb-
nisse präsentierten sie gemeinsam mit der Wan-
derausstellung »Auf Biegen und Brechen« in ih-
rem Schulgebäude. 
Die Jury des Wettbewerbs »Demokratisch Han-
deln« hat das Unterrichtsprojekt als besondere 
Anerkennung für den Deutschen Engagement-
preis nominiert. 

»Absicht dieses Projekts am Oberstufenzentrum TIEM ist, dass viele 
Menschen diese Orte kennen lernen, um darüber zu sprechen, worüber 
keiner spricht. […] Ihren Mut zum Selbst, zur Individualität, zur Unan-
gepasstheit und Auflehnung gegen Fremdbestimmung, Gehorsam und 
Intoleranz zu ehren. ‚Ihr seid nicht vergessen!‘ soll außerdem einen Bei-
trag leisten, die Schülerinnen und Schüler dabei zu unterstützen, sich zu 
mündigen Persönlichkeiten zu entwickeln, die menschenfeindlichen Ein-
stellungen entschieden entgegen treten. « 

Thomas Olbrisch, Lehrer am Oberstufenzentrum TIEM Berlin

26. Mai 2018

Begegnungstag für Betroffene des GJWH Torgau

Der Begegnungstag ermöglichte Betroffenen des 
Geschlossenen Jugendwerkhofs Torgau neben 

einem Rückblick auf die 20-jährige Vereinsarbeit 
und einem Rundgang durch die Gedenkstätte, 

insbesondere persönliche Begegnungen und Ge-
spräche miteinander.



9

Gedenkstätte GJWH Torgau | Newsletter 2018

JUNI
6. Juni 2018 
Filmpremiere und Podiumsgespräch mit Filmkünstlerin und Zeitzeugin Katrin Büchel

»Anzahl der Freiheitsgrade«

In der Veranstaltungsreihe »Das Schweigen bre-
chen - Schicksale ehemaliger Heimkinder« prä-
sentierte die Gedenkstätte in Kooperation mit 
dem Archiv Bürgerbewegung Leipzig und der Ki-
nobar Prager Frühling erstmals den animierten 
Kurzfilm »Anzahl der Freiheitsgrade«. Katrin Bü-

chel, Filmkünstlerin aus Berlin, durchlebte in ih-
rer Jugend mehrere DDR-Heimeinrichtungen, u.a. 
den GJWH Torgau. In ihrem 20-minütigen Kurzfilm 
mit 3D-Animation verfremdet sie künstlerisch 
ihre traumatischen Erfahrungen von Eingesperrt-
sein, Willkür und Zwang. 

8. Juni 2018
Staatsschauspiel Dresden

Letzte Aufführung: »DER WEG INS LEBEN« 

Der Regisseur Volker 
Lösch und sein Team in-
szenierten am Staats-
schauspiel Dresden ein 
Theaterstück über re-
pressive DDR-Heimer-
ziehung. Die Urauffüh-
rung von »Der Weg ins 
Leben« im September 

2017 fand vor ausverkauftem Haus statt. Das 
Stück thematisiert die »Umerziehung zur sozia-
listischen Persönlichkeit« in den Spezialheimen 
der DDR. Im Mittelpunkt stehen Brüche in den Bio-
grafien ehemaliger Heimkinder und der GJWH Tor-
gau als Endstation im Erziehungssystem der DDR. 
Während der gesamten Spielzeit haben fünf ehe-
malige DDR-Heimkinder direkt auf der Bühne mit-

gewirkt.  Durch die Inszenierung ist es gelungen, 
über das Medium Theater eine breite Öffentlich-
keit aufmerksam zu machen. Die Gedenkstätte 
unterstützte Regisseur Volker Lösch bei Recher-
chen und Zeitzeugenaufrufen. 
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18. bis 22. Juni 2018 

Schüler entwickeln multimediale 
Geschichten: Storytellingprojekt 
in der Gedenkstätte 

Die Gedenkstätte GJWH Torgau nahm am bun-
desweiten Medienprojekt »Grenzgeschichten – 
crossing borders« der Stiftung Zuhören teil. 20 
Projektgruppen in vier Bundesländern und Tsche-
chien haben sich bereits mit historisch wie poli-
tisch relevante Themen auseinandergesetzt.
In Torgau entwickelten Schüler des Beruflichen 
Gymnasiums Grimma für das Storytellingpor-
tal www.grenzgeschichten.net multimediale Ge-
schichten zu Schicksalen ehemaliger DDR-Heim-
kinder. 
Die Schüler erarbeiteten an drei Tagen in der Ge-
denkstätte eigene multimediale Geschichten 
über die Formen der sozialistischen Erziehung und 
ihren Folgen für den Einzelnen. Unterstützt wur-
den sie u.a. durch zwei Mediencoaches des Säch-
sischen Ausbildungs- und Erprobungskanals Tor-
gau (SAEK). 
Das Projekt wurde durch Mittel der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur gefördert.
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21. Juni 2018 

Bundespräsident a.D. Joachim 
Gauck besuchte Gedenkstätte 
Bei einem Rundgang durch die Gedenkstätte in-
formierte sich Bundespräsident a.D. Joachim 
Gauck über das System der DDR-Heimerziehung 
und erhielt zugleich Einblicke in die historisch-po-
litische Bildungsarbeit. Er erfuhr von den »Grenz-
geschichten« und sprach mit den Schülern über 

seine Erfahrungen. Viel Zeit nahm sich Joachim 
Gauck im Anschluss für die Gesprächsrunde mit 
ehemaligen DDR-Heimkindern. In persönlicher At-
mosphäre wurden Erfahrungen, Anliegen und Pro-
bleme zum Stand der Aufarbeitung und Anerken-
nung ausgetauscht. 
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14. Juni 2018
Technische Universität Dresden und Gedenkstätte GJWH Torgau: 
ein Forschungsverbund zur DDR-Heimerziehung

Bundesbildungsministerium stärkt wissenschaftliche Aufarbeitung von 
SED-Unrecht

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
fördert insgesamt bundesweit 14 Forschungs-
projekte. Dazu zählt der Forschungsverbund der 
Technischen Universität Dresden mit der Initia-
tivgruppe Geschlossener Jugendwerkhof Torgau 
»Heimerziehung in Spezialheimen der DDR – Eine 
pädagogisch rekonstruktive Studie zum DDR Erzie-
hungssystem und dessen Bewältigung«. 

Die Gedenkstätte GJWH Torgau begleitet als ein-
zige Gedenkstätte in Sachsen wissenschaftliche 
Aufarbeitung zur DDR-Geschichte als Verbund-
partner in einem Forschungsprojekt bis 2022. 
In einem weiteren Forschungsprojekt »TESTIMO-
NY. Sexuelle Gewalt und traumatische Erfahrun-
gen in DDR-Kinderheimen« der Universität Leipzig 
ist sie Kooperationspartner.

24. bis 27. Juni 2018 

Über 100 Jugendliche begeistert vom kulturellen  
Bildungsprojekt »Wert der Freiheit«

Auch 2018 fand das spartenübergreifende kul-
turelle Bildungsprojekt »Wert der Freiheit« der 
Gedenkstätte in Kooperation mit dem BAFF The-
ater Delitzsch e.V. und dem Schweizerhaus Pü-
chau e.V. großen Zuspruch. Allein im Juni haben 
100 Jugendliche - Schüler aus Delitzsch (Sach-
sen) und Schotten (Hessen) sowie Gastschüler 
aus Frankreich und Schweden das Bildungsan-
gebot genutzt. Sie kamen mit Zeitzeugen in einen 
intensiven Austausch. Die Kunstpädagogen Mar-
tina Jacobi und Leonore Kasper vom Schweizer-
haus Püchau e.V. begleiteten die Schüler bei der 
künstlerischen Auseinandersetzung und Selbst-
reflektion zu Fragen wie: Was ist Dein Wert der 
Freiheit? Wie sieht Freiheit für dich aus? Entstan-
den sind 80 Tonaufnahmen und 100 Bilder für die 
Gedenkstätte. 
Im Frühjahr besuchten Jugendliche der Oberschu-
le Beilrode die Gedenkstätte, um ihre persönliche 
Deutung von »Freiheit« künstlerisch darzustel-
len. 
Schülerinnen der Oberschule eröffneten mit uns 
die Ausstellung der Bilder zum Festakt »20 Jahre 
Gedenkstätte« im November. Schüler des Chris-
tian-Gottfried-Ehrenberg-Gymnasiums Delitzsch 
am 27. Juni nach dem Besuch in der Gedenkstät-
te: In den Räumen des Jugendbildungsprojekts 
»wintergrüne« setzten sie sich mit dem »Wert 
der Freiheit« auseinander.
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25. bis 27. Juni 2018

Schüler des Gymnasiums Rangsdorf (Brandenburg)  
zu Besuch in Torgau

Zum wiederholten Male besuchten Schüler des 
Gymnasiums Rangsdorf für drei aufeinander fol-
gende Projekttage die Gedenkstätte. Die Beson-
derheit: die Schüler der 11. Klasse belegen den 
Leistungskurs Pädagogik. Die Schüler selbst erar-
beiteten Themenfelder, welche sie ihren Mitschü-
lern präsentierten, die nicht nach Torgau kommen 
konnten. Höhepunkt waren auch in diesem Jahr 
die gemeinsamen Gespräche mit Zeitzeugen. Sie 
erfuhren, was es bedeutete, in der DDR »anders 
jung« zu sein. 

Wolfgang Thierse übernimmt Schirmherrschaft für Aufbau eines Zeitzeugenarchivs  
ehemaliger DDR-Heimkinder

Mit der Förderung durch den Ostbeauftragten 
der Bundesregierung startete im Mai das Projekt: 
»Lebensgeschichtliche Dokumentation«. Auf Ba-
sis lebensgeschichtlicher Interviews soll das Zeit-
zeugenarchiv ehemaliger DDR-Heimkinder aufge-
baut werden. Geplant sind 100 Audio-Interviews, 
in denen Zeitzeugen von ihren Wegen ins Heim, ih-
ren Erfahrungen in den Spezialheimen und mit der 
DDR-Jugendhilfe sowie von ihren gesellschaftli-

chen Erlebnissen nach dem Heimaufenthalt be-
richten. Die Zeitzeugeninterviews ergänzt durch 
Dokumente, Materialien und Fotos der Zeitzeugen 
stellen einen wichtigen und unverzichtbaren Bau-
stein des Oral-History-Bestandes zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur dar. Vor allem als Gegen-
gewicht zu den Akten und Dokumenten, die eine 

»Geschichte von oben« schreiben, sind die Erfah-
rungsberichte und Erinnerung ehemaliger Heim-
kinder von fundamentaler Bedeutung.
»Ich halte es für außerordentlich wichtig, dass die 
Opfer der sogenannten Jugendhilfe der DDR ihre 
Geschichten erzählen und diese der Öffentlichkeit 

und insbesondere nachfolgenden Generationen 
zugänglich gemacht werden«, so Wolfgang Thier-
se, der Schirmherr des Projektes. 

Mit der Durchführung des Projektes sind die His-
toriker Dr. Angelika Censebrunn und Dr. Mario 
Wenzel beauftragt.

JULI

Auszug Zeitzeugenaufruf: 
Wenn Sie in einem Spezialkinderheim, Jugendwerkhof, Durchgangsheim, Kombinat der Sonderheime 
oder dem Geschlossenen Jugendwerkhof Torgau untergebracht waren und Ihre Erinnerungen und/oder 
Dokumente, Briefe, Fotos usw. für das Zeitzeugenarchiv ehemaliger DDR-Heimkinder zur Verfügung 
stellen möchten, können Sie sich gerne melden. Eine umfassende Darstellung der DDR-Heimerziehung 
wird nur mit Ihrer Hilfe möglich sein.

Dr. Mario Wenzel
Telefon 0163 2153897          
m.wenzel@jugendwerkhof-torgau.de

KONTAKT
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AUGUST
1. August 2018

10 Jahre Landkreis Nordsachsen 151 Mitarbeiter des Landratsamtes Nordsachen in Gedenkstätte

Anlässlich des LRA-Mitarbeitertages stießen die 
beiden Führungen in der Gedenkstätte auf gro-
ßes Interesse: am Vormittag 80 und am Nachmit-
tag 71 interessierte LRA-Mitarbeiter - trotz tropi-
scher Temperaturen. Sozialdezernentin Schmidt: 
»Das Feedback der Mitarbeiter war sehr positiv 
und sicher werden viele mit ihren Familien noch 
einmal zu Ihnen kommen.«

7. August 2018 

Teilnahme der Gedenkstätte am Lehrerinformationstag 

Der 13. Lehrerinformationstag für sächsische 
Lehrer fand in der Alten Börse Leipzig in Zusam-
menarbeit mit dem Sächsischen Staatsministe-
rium für Kultus und der Sächsischen Landesstel-
le für Museumswesen statt. Über 20 Museen und 

Bildungsstätten präsentierten ihre Einrichtun-
gen sowie aktuelle Bildungsangebote und kamen 
mit den ca. 100 anwesenden Pädagogen ins Ge-
spräch.

Stationen der Wanderausstellungen

Wanderausstellung »ZIEL: UMERZIEHUNG!« auf Station in Gera

Im Rahmen des Bundesprogrammes  »Demo-
kratie leben«, des Landesprogrammes »Förde-
rung der lokalen Partnerschaft für Demokratie« 
und der Stadt Gera wurde in Kooperation mit der 
Gedenkstätte GJWH Torgau, dem Verein »Men-
schen in Aktion« e.V. und dem Streetwork GERA 

e.V. die Wanderausstellung vom 31. Au-
gust bis zum 14. September im Stadt-
teiljugendtreff Debschwitz präsentiert. 
Eröffnet zur 20. Geraer Museumsnacht wurde 
die Ausstellung durch verschiedene gemeinsa-
me Bildungsveranstaltungen begleitet. 



Gedenkstätte GJWH Torgau | Newsletter 2018

16

SEPTEMBER

TAG DER SACHSEN  
IN TORGAU

Sonderausstellung, Führungen, Zeitzeugengespräche und  
erster Besuch eines sächsischen Ministerpräsidenten

8. September 2018 
Sächsischer Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer in der Gedenkstätte GJWH Torgau: Der erste 
Besuch eines Ministerpräsidenten des Freistaa-
tes Sachsen seit ihrem 20jährigen Bestehen.
Der Ministerpräsident informierte sich bei ei-
nem Rundgang über den langen Weg eines his-
torischen Ortes der DDR-Geschichte zu einer Ge-
denkstätte und nutzte die Gelegenheit, sich über 
Anliegen und Arbeit des Trägervereins und der Si-
tuation der Betroffenen auszutauschen. Michael 

Kretschmer im sozialen Netzwerk: »Den Tag habe 
ich bei der Gedenkstätte Geschlossener Jugend-
werkhof Torgau begonnen. Ein Ort mit Geschich-
te, die mich sehr bewegt. Über 4.000 Jugendliche 
zwischen 14 und 18 Jahren wurden hier zwischen 
1964 und 1989 zur »Umerziehung« eingewiesen 
und erlebten eine schreckliche Zeit. Es ist wichtig, 
dass der Verein die Erinnerung wach hält und wir 
unterstützen ihn dabei.«
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OUTDOOR-
AUSSTELLUNG: 
»Die Friedliche 
Revolution in 
Torgau«

Im Außenbereich der 
Gedenkstätte führte 
die Sonderausstel-
lung Besucher vom 
»Tag der Sachsen« 
auf die Spuren der 
Friedlichen Revolu-

tion in Torgau und ermöglichte gleichzeitig einen 
Blick hinter die Mauern des Geschlossenen Ju-
gendwerkhofs im Herbst 1989.

ZEITZEUGENGESPRÄCHE mit Jutta Fleck und Beate Gallus:

Mit dem Spielfilm »Die Frau vom Checkpoint Char-
lie« wurde das Schicksal von Jutta Fleck (ehe-
mals Gallus) und ihren Töchtern einer breiten Öf-
fentlichkeit bekannt: Nach einem gescheiterten 
Fluchtversuch aus der DDR wurde Jutta Fleck 
zu drei Jahren Haft im Frauengefängnis Hohe-
neck/ Stollberg verurteilt. Die Töchter Claudia 
und Beate waren zeitweise in einem DDR-Kinder-
heim untergebracht. Nach zwei Jahren Haft wur-
de Jutta Fleck ohne ihre Töchter von der Bundes-
republik Deutschland freigekauft. Für sie begann 
der Kampf um ihre Töchter, der insgesamt 6 Jahre 
dauern sollte. 
Öffentliche Führungen und ein Präsentations-
stand auf der Bildungsmeile im Torgauer Stadt-
zentrum ergänzten die Beteiligung der Gedenk-
stätte am »Tag der Sachsen«.

24. bis 28. September 2018

7. Sächsisches Geschichtscamp in Chemnitz 
 
»‘Und die Sonne schön wie nie über Karl-Marx-Stadt scheint …‘ 
Sozialistische Vorzeigestadt für die einen, Tor zur Freiheit  
für die anderen« 

Im Geschichtscamp erforschten 36 ausgewähl-
te Schüler aus ganz Sachsen spannende Themen 
der 1960er bis 1980er Jahre zu Jugendkultur, 
Protest und Eigensinn in der DDR in Chemnitz. Im 
Mittelpunkt standen Frauen und Männer, die sich 
nicht anpassten, sondern beharrlich ihren eige-

nen Weg gingen - häufig mit gravierenden 
Folgen. Zum Programm gehörten Einblicke 
in Stasi-Akten, Gespräche mit Zeitzeugen, 
Diskussionen mit Experten und der Be-
such ehemaliger Haftorte. 
Die Gedenkstätte GJWH Torgau ist seit 
sechs Jahren fester Kooperationspart-
ner des Sächsischen Geschichtscamps.

www.geschichtscamp.de
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Wanderausstellung  
»AUF BIEGEN UND BRECHEN« 
auf Station in Heilbronn 

Die Ausstellung informierte vom 24. Septem-
ber bis zum 19. Oktober in der Abendrealschule 
Heilbronn über die Geschichte des GJWH Torgau.

10. bis 14. September 2018

»Ihr könnt mich umbringen« 
Mehrteiliges Radiofeature von  
Deutschlandfunk Kultur

Es geschieht im Sommer 1989 kurz vor dem Mau-
erfall. Fünf Jugendliche sind eingesperrt im Ju-
gendwerkhof Torgau. Sie ertragen den Drill, die 
Demütigungen und Schikanen nicht mehr und 
schmieden einen Fluchtplan. Dafür soll sich einer 
von ihnen totstellen. Aber er will nicht nur tot da-
liegen, er will wirklich sterben. Sein Lebenswil-
le ist gebrochen. Dabei ist er erst 16 Jahre alt. 
Deutschlandfunk Kultur und Süddeutsche Zei-
tung erzählen die Geschichte dieses dramati-
schen Fluchtversuchs.  Vom 10. bis 14. Septem-
ber hat Deutschlandfunk Kultur in der Sendung 
»Studio 9 – Kultur und Politik« die fünf Teile der 
Radioserie zu dieser Verzweiflungstat ausge-
strahlt. Zudem entstand eine Programmhome-
page auf deutschlandfunkkultur.de. Hier sind das 
Radiofeature und weiteres interessantes Material 
verfügbar. 

20. September 2018 

Nach Besuch in der Gedenkstätte:  
Schülerin der Vogelsbergschule Schotten/Hessen ist Preisträgerin  
beim 15. Jugend-Literaturpreis der OVAG-Gruppe

Die Schülerin Anna Magdalena Wecker der Vo-
gelsbergschule Schotten setzte sich nach dem 
Besuch der Gedenkstätte GJWH Torgau im Juni 
literarisch mit dem Gehörten auseinander. Ent-
standen ist eine fiktive Geschichte mit dem Titel 
»Das Leben in der Hölle auf Erden«, die den All-
tag in dieser DDR-Disziplinierungseinrichtung be-
schreibt.

Stationen der Wanderausstellungen

Wanderausstellung  
»ZIEL: UMERZIEHUNG!« 
auf Station in Bad Lausick

Die Ausstellung war vom 19. September bis 
31. Oktober in der Evangelischen Schule für 
Sozialwesen »Luise Höpfner« zu sehen und 
wurde mit einem Einführungsvortrag der Bil-
dungsreferentin der Gedenkstätte eröffnet.
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Stationen der Wanderausstellungen

Wanderausstellung »AUF BIEGEN UND BRECHEN«  
auf Station in Chemnitz

Im Rahmen der »Tage der Justiz« 2018 in Sach-
sen wurde vom 25. Oktober bis 30. November 
die Ausstellung am Landgericht Chemnitz prä-
sentiert.

OKTOBER

5. Oktober 2018

Betroffeneninitiative »Missbrauch in DDR-Heimen« e.V. erinnert am historischen Ort  
mit einer Ausstellung dauerhaft an die Opfer repressiver Heimerziehung

Das ehemalige DDR-Spezialkinderheim »Ernst 
Schneller« mit angeschlossenem Jugendwerk-
hof-Teil in Eilenburg war das größte Spezialheim 
zur Umerziehung von Kindern und Jugendlichen 
im Bezirk Leipzig. Bereits 2015 markierte die Be-
troffeneninitiative den historischen Ort mit drei 
Informations- und Erinnerungstafeln. 
Mit Unterstützung des Sächsischen Landesbe-
auftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 
des Sächsischen Landtags, des Stadtmuseums 
Eilenburg, der Initiativgruppe Geschlossener Ju-
gendwerkhof Torgau e.V. und in Zusammenar-
beit mit dem St. Martin Hilfeverbund, dem Träger 

der heutigen Heimeinrichtung, konnte nun eine 
Dauerausstellung eröffnet werden. Sie informiert 
über die verschiedenen Epochen des Heimes seit 
seiner Gründung 1928 und erinnert gleichzeitig 
an die Opfer repressiver Heimerziehung.
Lutz Rathenow, Sächsische Landesbeauftragten 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur: »Es ist au-
ßerordentlich wichtig für die Fähigkeit, Realität 
wahrzunehmen, diese Fähigkeit immer wieder an 
vergangenen Realitäten zu trainieren, um zu be-
greifen, wenn Kindererziehungspläne zu Kinder-
zerstörungsrealitäten werden«.
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17. Oktober 2018

Gedenkstätte mit Bildungsprojekt »Wert der Freiheit« zu Gast in Brüssel bei der Europäischen Union

In Organisation der Hessischen 
Landeszentrale für politische 
Bildung, Schwerpunktprojekt 
»Politisch-Historische Aufarbei-
tung«, konnte das Bildungspro-

jekt in der Vertretung des Landes Hessen bei der 
Europäischen Union in Brüssel durchgeführt wer-
den. 23 Schülern der Europäischen Schule Brüs-
sel II haben sich mit dem besonderen Bildungsan-
gebot auseinandergesetzt.

NOVEMBER

Gedenkstätte ist Kooperationspartner bei »Novembertage -  
Erinnern, Gedenken und Zusammenkommen« in Zwickau

Im geschichtsträchti-
gen Monat November 
blickte das »Bündnis 
für Demokratie und To-
leranz in der Zwickau-
er Region« zurück - 
Reichspogromnacht, 
Friedliche Revolution 
und der Nationalsozia-

listische Untergrund (NSU) sind Ereignisse, die es 
heute noch aufzuarbeiten und zu erinnern gilt.
Zum ersten Mal beschäftigte sich ein Programm-

teil auch mit den repressiven 
Machtstrukturen innerhalb des 
DDR-Erziehungssystems und den 
jugendlichen Opfern sozialisti-
scher Umerziehungspraxis: Zeit-
zeugen berichteten, Zwickauer 
Schüler besuchten die Gedenk-
stätte GJWH Torgau und die Wan-
derausstellung »Auf Biegen und 
Brechen« war im Sächsischen In-
dustriemuseum Tuchfabrik Gebr. 
Pfau Crimmitschau zu sehen.
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16. November bis 14. Dezember 2018

Ausstellung »Dunkelkammer Torgau« in der Gedenkstätte

Anlässlich des 20jährigen Bestehens präsentierte 
die Gedenkstätte, unterstützt durch den Sächsi-
schen Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur Lutz Rathenow, die Fotoausstellung 
»Dunkelkammer Torgau« der Künstlerin Katrin 
Büchel. In ihren Arbeiten experimentiert sie seit 
30 Jahren intensiv mit verschiedenen Techniken 
und Medien analoger und digitaler Fotografie. Sie 
erlaubt durch ihre Bilder Einblicke in die Seele ei-
ner Betroffenen.
Die Ausstellung wurde durch Lutz Rathenow mit ei-
ner Einführung durch die Künstlerin Katrin Büchel 
eröffnet.

16. November 2018

Deutschlandfunk Kultur übergibt Hörsessel

Das Kulturradio stellt für die Dauerausstellung 
bis August 2019 einen Hörsessel zur Verfügung, 
mit dem Besucher das mehrteilige Radiofeature 
»Ihr könnt mich umbringen« hören und gleichzei-
tig mit einem Tablet auf der extra Homepage von 
Deutschlandfunk Kultur zu diesem Vorfall im Juni 
1989 vertiefende Informationen finden. 
Bislang gab es zu diesem Vorfall nur einen Zei-

tungsartikel »Wer hat Schuld, wenn Kinder mor-
den« im Juli 1990 in der Leipziger Volkszeitung.  
Es war der erste Artikel überhaupt, welcher die 
Zustände im Torgau öffentlich machte. Er gilt heu-
te als Initialzündung für den Beginn der Aufarbei-
tung von DDR-Heimerziehung.
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17. November 2018

AUFARBEITEN | AUFKLÄREN | ERINNERN
Festakt 20 Jahre Gedenkstätte 
GJWH Torgau

Am 17. November, dem Tag der Entlassung des 
letzten Jugendlichen 1989, wurde in einem Fest-
akt und Festkonzert an den langen Weg eines his-
torischen Ortes der DDR-Geschichte zu einer Ge-
denkstätte erinnert.
Aus diesem Grund fand an diesem besonde-
ren Datum auch das »16. Treffen ehemaliger 
DDR-Heimkinder« statt. Gemeinsam mit den Be-
troffenen blickten wir auf 20 Jahre Gedenkstätte 
zurück und würdigten das Engagement von Weg-
begleitern sowie Unterstützern. (s. a. Sonderteil)

Gedenkstätte stiftet 
Ehrenpreis anlässlich 
ihres 20jährigen 
Bestehens

Der Ehrenpreis »Wildes Fohlen« 
zeichnet Menschen aus, die sich 
für die Aufarbeitung, Aufklärung 
und Erinnerung an die Geschich-
te der repressiven DDR-Heim-
erziehung in besonderer Wei-
se engagiert haben. Er wurde 
erstmals am 17. November 
2018 übergeben.

Festkonzert 
20 Jahre 
Gedenkstätte 
GJWH Torgau 
Premiere: »‘Abgestempelt‘ -  
Impressionen einer Spurensuche«

Auch fast 30 Jahre nach der Friedlichen Revo-
lution fühlen sich viele Betroffene in der Öffent-
lichkeit unverstanden und mit Vorurteilen kon-
frontiert. Umso wichtiger ist die gesellschaftliche 
Aufarbeitung von DDR-Heimerziehung stetig vor-
anzutreiben. 
Die Ensembles »Panthera«, »Camandra«, Zeit-

zeugen und Jugendliche entwickelten eine Ver-
mittlungsform, welche Aufklärung und Erinnerung 
an repressive DDR-Heimerziehung neu definiert. 
Entstanden ist ein Konzert- und Dialogstück, das 
erstmals klassische Musik mit zeitgeschichtlicher 
Aufarbeitung verbindet. 



23

Gedenkstätte GJWH Torgau | Newsletter 2018



Gedenkstätte GJWH Torgau | Newsletter 2018

24

22. und 23. November 2018

14. Jugendgeschichtstage im Sächsischen Landtag 

Junge Spurensucher aus ganz Sachsen präsen-
tierten an zwei Tagen im Sächsischen Landtag 
ihre Geschichtsprojekte. Die Jugendgeschichtsta-
ge sind der Abschluss der jährlichen »Spurensu-
che«. In verschiedenen Bildungsangeboten von 
Workshops bis Exkursionen setzen sie sich mit 
historischen Themen auseinander. Die Gedenk-
stätte beteiligte sich mit dem Workshop »Das 
wirkliche Glück heißt Freiheit« zum Umgang mit 
unangepassten Jugendlichen. Landtagspräsident 
Dr. Matthias Rössler und Geschäftsführerin der 
Sächsischen Jugendstiftung, Andrea Büttner er-

öffneten den Projektemarkt. 23 Jugendgruppen 
aus Sachsen stellten die Ergebnisse ihrer mona-
telangen Arbeit vor. Folgende Projekte prämierte 
die Jury mit dem Sächsischen Jugendgeschichts-
preis 2018: die Jugendgruppen des AGIUA e.V., 
der Oberschule Ottendorf-Okrilla und der JuCo 
soziale Arbeit gGmbH MORAST.

Wanderausstellung »AUF BIEGEN UND BRECHEN« 
auf Station in Crimmitschau

Vom 5. bis zum 18. November begleitete die 
Ausstellung die »Novembertage« in Zwickau. Sie 
wurde im Sächsischen Industriemuseum prä-
sentiert. Die starke Nachfrage für diese Ausstel-
lung unterstützte der Sächsische Landesbeauf-
tragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur mit der 
Förderung der Druckkosten für ein zweites Ex-
emplar. 
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Stationen der Wanderausstellungen

»ZIEL: UMERZIEHUNG!« Ausstellung auf Station Riesa

Vom 7. November bis 5. 
Dezember war die Ausstel-
lung auf Station in Riesa, 
Stadtteilhaus Gröba. Das 
Begleitprogramm des Ver-
anstalters Stadtmuseum 
Riesa umfasste ein Zeit-
zeugengespräch mit Kat-
rin Büchel, Künstlerin und 

Betroffene von DDR-Heimerziehung, das »Mo-
bile Bildungsprojekt« der Gedenkstätte und eine 
multimediale Lesung mit Geralf Pochop »Unter-
grund war Strategie - Punk in der DDR: Zwischen 
Rebellion und Repression«. 

Stationen der Wanderausstellungen

Wanderausstellung »AUF BIEGEN UND BRECHEN« auf 
Station in Spardorf bei Nürnberg

Vom 10. Dezember 2018 bis 
7. Januar 2019 ist die Aus-
stellung zur Geschichte des 

GJWH Torgau am Emil-von-Behring-Gymnasium 
Spardorf zu sehen.

DEZEMBER
10. Dezember 2018 

Tag der Menschenrechte Gedenkstätte zu Besuch in Bayern

Anlässlich des Tages der Menschrechte organi-
sierten Schüler am Emil-von-Behring-Gymnasi-
um Spardorf bei Nürnberg den Thementag »Ju-
gendliche und junge Erwachsene - Opfer in der 

DDR«. Die Gedenkstätte begleitet diesen Tag mit 
einem Vortrag ergänzt durch den Zeitzeugenbe-
richt von Kay Fischer, der wegen »Republikflucht« 
inhaftiert und später von der Bundesrepublik frei-

gekauft wurde. Die Wanderausstellung »Auf Bie-
gen und Brechen« der Gedenkstätte ist noch bis 
Januar 2019 am Gymnasium zu sehen. 
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6. Dezember 2018

Einsatz von Tablets in der 
Bildungsarbeit der Gedenkstätte:  
Schüler der Katharina-von-Bora-
Oberschule Torgau gehen auf 
elektronische Spurensuche

Um den Besuch in der Gedenkstätte Geschlos-
sener Jugendwerkhof Torgau gerade für Schüler 
noch interessanter und zeitgemäßer zu gestalten, 
kommen bei den Bildungsangeboten verstärkt 
Audioguides und Tablets zum Einsatz. Martin Hol-
zendorf, Geschichtslehrer der Katharina-von-Bo-
ra-Oberschule Torgau nach dem Besuch: »Die 
Gedenkstätte GJWH Torgau eignet sich sehr gut 
für den Unterricht, um Regionalgeschichte greif-
bar zu machen und auch eine der dunklen Seiten 

der Torgauer 
Geschichte zu beleuchten. Durch verschiedenen 
Medieneinsatz wird für die Schüler hier Geschich-
te lebendig. « 

BILANZ UND NEUIGKEITEN AUS AUFARBEITUNG,  
AUFKLÄRUNG UND ERINNERUNG

Erweiterung der Dauerausstellung mit zusätzlicher Medienstation

In der Dauerausstellung erfolgten 2018 die Erar-
beitung und Installation eines weiteren Ausstel-
lungsbereichs. Eine neue Medienstation thema-
tisiert die Aufarbeitung von DDR-Heimerziehung. 
Besucher erhalten zudem einen eindrucksvollen 
Blick auf den persönlichen Umgang von Betroffe-
nen mit ihren Erfahrungen im Heim. Basierend auf 
der Dokumentation »Kindheit hinter Gittern« von 
Filmautorin Sonja Toepfer kommen Zeitzeugen zu 
Wort. 

Sanierung des ehemaligen kleinen Hofbereichs des GJWH Torgau 

Die finanzielle Situation ermöglichte bislang die 
Erhaltung des historischen Ortes nur in kleinen 
Teilschritten. Der ehemalige kleine Hofbereich des 
GJWH Torgau, Bestandteil des Gedenk- und Er-
innerungsbereichs, befand sich nach 20jähriger 
Nutzung in einem derart maroden Zustand, dass 
die Sicherheit von Besucher nicht mehr gewähr-
leistet werden konnte. 2018 erfolgte mit finan-
zieller Unterstützung des Vermieters eine grund-
legende Sanierung. Mit Ursachenbeseitigung der 
Bodenabsenkung, Neuverlegung der originalen 
Pflasterung, Sanierung und Neuanstrich der um-

laufenden Originalmauer und Schaffung einer 
wassergebundenen Decke mit Baumpflanzung 
befindet sich der Hofbereich nun in einem Zu-
stand, der ein würdevolles Gedenken und Er-
innern ermöglicht. Zudem besteht nun die 
Möglichkeit auch Outdoor-Ausstellungen zu 
präsentieren. Erstmals zum »Tag der Sach-
sen« vom 7. bis 9. September 2018 in Torgau 
konnte auf diese Weise der Besucherandrang 
bereits im Außenbereich der Gedenkstätte 
bedient werden. 
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Bildungsangebote stark nachgefragt 

Die historisch-politische Bildungsarbeit der Ge-
denkstätte ist auch 2017/2018 weiter gestie-
gen. So konnte 2017 mit insgesamt 269 betreu-
ten Besuchergruppen erneut eine Steigerung um 
30 Prozent im Vergleich zum Vorjahr erzielt wer-
den. Der Trend den Besuch der Gedenkstätte mit 
einem Bildungsangebot in Form eines Projekt- 
und Seminartages zu verbinden, setzt sich weiter 
fort. Der eigentliche Bedarf an Zeitzeugengesprä-
chen konnte aus finanziellen Gründen nicht be-
dient werden. Insgesamt fanden 158 moderierte 
Zeitzeugengespräche statt. Die Aufenthaltsdauer 
von Besuchergruppen beträgt durchschnittlich 
4,5 Stunden. Insgesamt wurden 525 Besucher-
gruppen davon 288 Schüler- und Jugendgrup-
pen mit insgesamt 11.163 Besuchern betreut. 
Der Anteil von Besuchergruppen aus dem überre-
gionalen Bereich liegt bei 80 Prozent. Er markiert 
deutlich die bundesweite Bedeutung der Gedenk-
stätte und ihren Bekanntheitsgrad. Seit 2016 
wird ein Zulauf an Pädagogen, auszubildenden 
Erziehern und Studierenden sozialpädagogischer 
Fachrichtungen verzeichnet. 
Die Bildungsarbeit der Gedenkstätte wird beglei-
tet durch Kooperationen mit verschiedenen Bil-
dungsträgern. Etabliert hat sich u.a. die Zusam-
menarbeit mit der Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung im Schwerpunktprojekt »Poli-

tisch-Historische Aufarbeitung der SED-Dikta-
tur«. Zudem gehören Bildungsangebote in Form 
von Lehrveranstaltungen und Blockseminaren 
an Universitäten und Hochschulen mit abschlie-
ßendem Gedenkstättenbesuch zum festen Be-
standteil der Bildungsarbeit. Seit vier Jahren 
besteht eine enge Kooperation mit der Evange-
lischen Hochschule Dresden, der Dualen Hoch-
schule Stuttgart und der Ernst-Abbe-Hochschu-
le Jena. Diese wird seit 2017 ergänzt durch eine 
enge Zusammenarbeit mit der Humboldt-Uni-
versität Berlin, Universität Zürich und Alice-Sa-
lomon-Hochschule Berlin. Seit sieben Jahren ist 
die Gedenkstätte fester Kooperationspartner 
des jährlichen Sächsischen Geschichtscamps, ge-
fördert durch das Sächsische Staatsministerium 
für Kultus. Die Jugendgeschichtstage im Sächsi-
schen Landtag, initiiert durch die Sächsische Ju-
gendstiftung, begleitet die Gedenkstätte seit drei 
Jahren als fester Kooperationspartner.

Steigende Besucherzahlen

Die Besucherzahlen der Gedenkstätte belaufen 
sich in 2017/2018 auf insgesamt 30.658 Be-
sucher. Zudem verzeichneten die Wanderausstel-
lungen der Gedenkstätte im gleichen Zeitraum 
insgesamt 10.497 Besucher.

Thematisierung »GJWH Torgau« 
in Schulbüchern 

Besonders wertvoll für die Bildungsarbeit im 
Schülerbereich ist die Thematisierung der »Um-
erziehung zur sozialistischen Persönlichkeit« im 
GJWH Torgau in Schulbüchern. Neben dem Schul-
buch ANNO 6 für den Geschichtsunterricht (Gym-
nasium Sachsen) erfolgt dies nun seit 2017 in 
fünf weiteren Schulbüchern u.a. »Pucowanje po 
stawiznach 6« (Sorbisches Schulbuch), »Hori-
zonte 10 - Berlin/Brandenburg« (beide Wester-
mann-Schulbuchverlag).

Prof. Dr. Rieker von der Universität Zürich besuchte wieder für einen Seminartag mit Studierenden die Gedenkstätte.
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Gefördert durch den Ostbeauftragten beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Projekt: Lebensgeschichtliche Dokumentation der Umerziehung in Spezialheimen der DDR

Das Projekt »Lebensgeschichtliche Dokumen-
tation der Umerziehung in DDR-Spezialheimen« 
beinhaltet den Aufbau eines Zeitzeugenarchivs 
ehemaliger DDR-Heimkinder auf der Basis le-
bensgeschichtlicher Zeitzeugeninterviews. Ins-
gesamt sollen 100 Audio-Interviews geführt wer-
den, in denen die Betroffenen von ihren Wegen 
ins Heim, ihren Erfahrungen in den Spezialhei-
men und mit der DDR-Jugendhilfe sowie von ih-
ren gesellschaftlichen Erlebnissen und Stigmata 
nach dem Heimaufenthalt berichten. Die dauer-
hafte Sicherung und Nutzbarmachung der Zeit-
zeugeninterviews erfolgt über eine nutzerfreund-
liche Datenbank. Darüber hinaus soll am Ende der 
zweijährigen Projektlaufzeit eine Publikation ent-
stehen, die anhand von Einzelschicksalen die Ge-
schichte der Umerziehung in den Spezialheimen 
der DDR beschreibt und charakterisiert.

Gefördert durch den Kulturraum Leipziger Raum

»Wert der Freiheit« - ein spartenübergreifendes  
kulturelles Bildungsprojekt

Im Jahr 2017 startete das kulturelle Bildungspro-
jekt »Wert der Freiheit« in Kooperation mit dem 
BAFF Theater Delitzsch e.V. und dem Schweizer-
haus Püchau e.V. und fand auch 2018 großen 
Zuspruch. 2017 entstand zunächst ein Thea-
terstück für das Klassenzimmer. Aufführung und 
Gedenkstättenbesuch waren Grundlage, um bei 
Schülern einen künstlerischen Prozess in Gang 

zu setzen. Ihre Gedanken hielten die Schüler auf 
Leinwand oder über Ton- und Filmaufnahmen fest. 
Aus einer Auswahl der »Freiheitsbilder« entstand 
zum Abschluss des Projekts ein großes Wandbild, 
welches in der Gedenkstätte installiert wurde. Ein 
Kurzfilm aus den Ton- und Bildaufnahmen wurde 
zum Festakt am 17. November erstmals präsen-
tiert.

Zusätzliche Projekte 2018
Projekt »Betreuung ehemaliger DDR-Heimkinder«  
Förderung durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales 

Zum 31.12.2018 endete das mehrjährige Pro-
jekt »Betreuung ehemaliger DDR-Heimkinder«. 
Die Unterstützung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Soziales ermöglichte seit Oktober 
2012 die Betreuung von Betroffenen bei ihrer 
persönlichen Aufarbeitung. Im Rahmen der histo-
rischen Aktenrecherchen wurden durch die Pro-
jektmitarbeiter insgesamt 1.424 Recherchean-
fragen zu Heim-, Sonder- und Haftakten gestellt. 
In 847 Fällen waren die Anfragen für die Betrof-

fenen erfolgreich. Neben verschiedenen diversen 
Aktenmaterialien konnten insgesamt 318 voll-
ständige Heim-, Sonder- und Haftakten recher-
chiert und mit dem Einverständnis der Betroffe-
nen für das Archiv der Gedenkstätte gesichert 
werden. Von 2012 bis 2018 wurden insgesamt 
1.506 Betroffene betreut und 5.578 Betreu-
ungskontakte geführt. Das jährliche Treffen ehe-
maliger DDR-Heimkinder im September hat sich 
als fester Bestandteil der Zeitzeugenarbeit mit 

einer Teilnehmerzahl von durchschnittlich 150 
Betroffenen etabliert. Seit 2017 wird das jährli-
che Treffen mit einem Begegnungstag für Betrof-
fene des GJWH Torgau im Mai ergänzt. Im Mittel-
punkt stehen neben einem Rundgang durch die 
Gedenkstätte die Gespräche miteinander. In klei-
ner Runde mit 20 Teilnehmern haben die Torgau-
er Betroffenen damit eine Gesprächsplattform für 
einen intensiven persönlichen Austausch.
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Gefördert durch die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 

Projekt: Hörspiel »Klang der Diktatur« Ein Hörerlebnis im Klassenraum

Die Geschichte der Spezialheime droht an vielen 
historischen Orten in Vergessenheit zu geraten. 
Mit dem Projekt »Klang der Diktatur: Ein Hörerleb-
nis im Klassenraum« wurde ein neues Bildungs-
angebot entwickelt, das Schulen kostenfrei zur 
Verfügung gestellt wird. Das Hörspiel auf einem 

USB-Stick mit Begleitflyern soll insbesondere für 
Schulen im Einzugsgebiet der historischen Orte 
ehemaliger DDR-Umerziehungsheime verfügbar 
sein, um auf neue Weise die Auseinandersetzung 
mit einem dunklen Kapitel DDR-Geschichte in un-
mittelbarer Nähe zu initiieren. 

Gefördert durch die Sparkassenstiftung Leipzig

Dialog- und Konzertstück  
»‘Abgestempelt‘ Impressionen einer Spurensuche«

Schüler, Zeitzeugen und Künstler entwickelten 
gemeinsam ein Konzert- und Dialogstück, das 
Aufklärung und Erinnerung an die Schicksale der 
DDR-Heimkinder neu kommuniziert und erstmals 
klassische Musik mit zeitgeschichtlicher Auf-

arbeitung verbindet. Seine Premiere hatte das 
Stück als Festkonzert am 17.11.2018. Als be-
sonderes Angebot der Gedenkstätte ist es dauer-
haft für Begleitung von Wanderausstellungen und 
Veranstaltungen verfügbar.

Gefördert durch den Fonds 
»Heimerziehung DDR 1949-1990« 

Projekt: Publikation zum Stand 
der Aufarbeitung der DDR-
Heimerziehung 

Das 20jährige Bestehen der Gedenkstätte bot 
2018 den Anlass sich ausführlich mit dem Stand 
der Aufarbeitung der DDR-Heimerziehung zu be-
fassen. Die Experten Benjamin Baumgart, Bere-
nike Feldhoff und Philipp Mützel haben den Auf-
arbeitungsprozess seit der Deutschen Einheit in 
Gesellschaft, Politik, Rechtsprechung und Wissen-
schaft kritisch analysiert. Ergänzt werden diese 
Betrachtungen am Beispiel von Ralf Weber, einem 
Betroffenen dessen jahrzehntelanger juristischer 
Kampf um Rehabilitierung zu wegweisenden Ur-

teilen für alle ehe-
maligen DDR-Heim-
kinder führte. Unter 
dem Titel »Zwischen 
Marginalisierung und 
Anerkennung. Eine 
Bestandsaufnahme 
zur Aufarbeitung der 
Heimerziehung in der 
DDR« ist der fünf-
te Sonderband in der 
Schriftenreihe »Auf 
Biegen und Brechen« 
der Gedenkstätte 
entstanden Mit ei-
ner überindividuellen 
Förderung durch den 
Heimfonds konnte 
das Projektvorhaben 
umgesetzt werden.
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Veranstaltungen

Leipziger Buchmesse: Neuer Sonderband »Zwischen Marginalisierung und Anerkennung.  
Eine Bestandsaufnahme zur Aufarbeitung der Heimerziehung in der DDR« erstmals präsentiert
21. März 2019, Museum in der »Runden Ecke«, Kinosaal

»Ihr könnt mich umbringen« - Fluchtversuch aus dem Geschlossenen Jugendwerkhof Torgau 
Podiumsdiskussion zum mehrteiligen Radiofeature des Deutschlandfunks Kultur
27. April 2019, Gedenkstätte GJWH Torgau

Stimmen ehemaliger DDR-Heimkinder sichern! Podiumsdiskussion und Zeitzeugengespräch
9. Mai 2019, BStU-Außenstelle Leipzig

Begegnungstag für Betroffene des GJWH Torgau
25. Mai 2019, Gedenkstätte GJWH Torgau

17. Treffen ehemaliger DDR-Heimkinder
7. September 2019, Gedenkstätte GJWH Torgau

Aktuelle Veranstaltungsankündigungen:  
www.jugendwerkof-torgau.de

AUSBLICK 2019

Bund und Land stärken die Gedenkstättenarbeit

Im Rahmen der Stärkung der Bildungsarbeit in Ge-
denkstätten hat die Bundesbeauftragte für Kultur 
und Medien der Gedenkstätte GJWH Torgau eine 
zusätzliche dauerhafte halbe Personalstelle zur 
Verfügung gestellt. Auch der Sächsische Landtag 
hat mit dem neuen Doppelhaushalt 2019/2020 
des Freistaates Sachsen einer deutlichen Mit-
telerhöhung für die Gedenkstätte zugestimmt. 
Damit wird es erstmals möglich, notwendige 

Maßnahmen zur Verbesserung des laufenden 
Geschäftsbetriebs umzusetzen. Durch die zu-
sätzliche Anmietung von Räumlichkeiten werden 
die Situation im Archivbereich entspannt und er-
forderliche Lagerflächen für Wanderausstellung 
usw. geschaffen. Zudem erfolgt seit 1998 erst-
mals eine Sanierung und Modernisierung des Ver-
anstaltungsraums. Zur Schaffung von erforderli-
chen Arbeitsplätzen entsteht im Dachgeschoss 

ein weiterer Büroraum. 
Das Bundesministerium für Bildung und For-
schung fördert das Forschungsprojekt »Heim-
erziehung in Spezialheimen der DDR« der Tech-
nischen Universität Dresden im Verbund mit der 
Initiativgruppe GJWH Torgau ab 1. Januar 2019 
mit einer Laufzeit von vier Jahren.

Interdisziplinäre Forschung

Am 1. Januar 2019 startet das Forschungsprojekt 
»Heimerziehung in Spezialheimen der DDR – Eine 
pädagogisch-rekonstruktive Studie zum DDR-Er-
ziehungssystem und dessen Bewältigung« in ei-
nem interdisziplinären Forschungsverbund der 
Technischen Universität Dresden mit der Initiativ-
gruppe GJWH Torgau. Ziel des Projektes ist die Er-
forschung der Heimerziehung in der DDR mit Blick 

auf Biografien von betroffenen Kindern und Ju-
gendlichen in DDR-Spezialheimen. Das Verbund-
projekt zielt auf eine nachhaltige Verankerung 
von Wissensbeständen zur DDR-Heimerziehung 
in Forschung und Lehre ab. Der Gedenkstätte ste-
hen dafür eine wissenschaftliche Projektmitarbei-
terstelle und eine wissenschaftliche Hilfskraft zur 
Verfügung. 

Im Zuge des Projektes »Lebensgeschichtliche 
Dokumentation« wird der Aufbau eines »Zeit-
zeugenarchiv ehemaliger DDR-Heimkinder«, ge-
fördert durch den Ostbeauftragten der Bundes-
regierung, fortgesetzt. Beide Projekte werden 
beim 17. Treffen ehemaliger DDR-Heimkinder am 
7. September 2019 vorgestellt.
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IMPRESSIONEN

Die Bundeswehr nutzt seit Jahren regelmäßig die Bildungsangebote der Gedenkstätte. 

Seit 2016 vermittelt die Gedenkstätte jährlich in Blockseminaren die Geschichte der DDR-Heim- 
erziehung an der Dualen Hochschule in Stuttgart.

Mit dem Projekt »KLASSENZIMMERTHEATER« wurden staatliche Repressionen in einem autoritärem 
System für Jugendliche nachvollziehbar. Das BAFF Theater Delitzsch beteiligte sich mit dem Konzept 
»Theater im Klassenzimmer« am kulturellen Bildungsprojekt  »Wert der Freiheit« der Gedenkstätte.

Auch in Hessen an der Bachschule Offenbach 
entstanden Freiheitsbilder.

Das Bündnis für Demokratie und Zivilcoura-
ge e.V. Gröditz unterstützt bereits seit 2011 
Besuche von Schulen der Region Riesa/Gro-
ßenhain in der Gedenkstätte. Der Vorstands-
vorsitzende Norbert Ehme begrüßte 2018 
Schüler des Großenhainer Gymnasiums und 
der Oberschule Gröditz.

Die Gedenkstätte begleitete auch 2018 
den Workshop zur sexualisierter Gewalt in 
DDR-Heimen am 15. September auf dem Kon-
gress »Mit-Sprache« des Betroffenenrates 
beim Unabhängigen Beauftragten für Fragen
des sexuellen Kindesmissbrauchs.
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